LK-S1-Blatt 3.1
Einführungsbeispiel:  Wasserverbrauch

In einem Schullandheim soll der tägliche Wasserverbrauch  im Zeitraum von 10Uhr bis 14Uhr ermittelt werden.

Mit Hilfe eines WV-Messgerätes ist es möglich, zu jedem Zeitpunkt den Verbrauch pro Stunde abzulesen. Um zu ermitteln, wie oft  abgelesen werden sollte, um ein einigermaßen genaues Ergebnis zu bekommen, werden drei Mitarbeiter beauftragt, an einem bestimmten Tag das WV-Messgerät in verschiedenen Abständen abzulesen. Hier die Ergebnisse:


Messung A:

	Ablese-Zeitpunkt
	11.00
	13.00

	Wassermenge pro h in 100 l
	6
	10


Messung B:

	Ablese-Zeitpunkt
	10.30
	11.30
	12.30
	13.30

	Wassermenge pro h in 100 l
	3,7
	7,8
	9,8
	9,6


Messung C:

	Ablese-
Zeitpunkt
	10.15
	10.45
	11.15
	11.45
	12.15
	12.45
	13.15
	13.45

	Wassermenge
pro h in 100 l
	2.5
	4,8
	7
	8,4
	9,5
	10
	10,1
	9,4


1) Wie kann aus den Messwerten der Gesamtwasserverbrauch hochgerechnet werden?
Welches der drei Ergebnisse hältst du für das genaueste?


2) Stelle für jede der Messreihen ein Säulendiagramm her.
Messung A: Säulenbreite  5cm, Säulenhöhe: 1cm pro 100l/h
Messung B: Säulenbreite  2,5cm, Säulenhöhe: 1cm pro 100l/h
Messung A: Säulenbreite  1,25cm, Säulenhöhe: 1cm pro 100l/h


3) Die Zuordnung: Zeitpunkt ( Wasserverbrauch pro Stunde ist eine Funktion.
Zeichne die obengegebenen Punkte in ein geeignetes Koordinatensystem ein.
Es ist sinnvoll, 

1. dem Beobachtungszeitpunkt 10 Uhr den x-Wert 0, 

2. dem Beobachtungszeitpunkt 11 Uhr den x-Wert 1 und 

3. dem Verbrauch 100l/h den  Funkionswert 1 zuzuordnen..
(Maßstab auf der x-Achse: 1E = 2cm; auf der y-Achse: 1E = 1cm)


4)   Bestimme eine geeignete Näherungsfunktion. 


5)   Versuche, den Gesamtwasserverbrauch mit Hilfe der Integralrechnung anzunähern.
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